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UNICONSULT

UNICONSULT,die Kontaktstelle für Informationstrans¬
fer ist im Juni 1990 neu geschaffen worden und durch
Senatsbeschluß Heinz Nixdorf - Institut angesiedelt.
Die Umwandlung in eine Zentrale Betriebseinheit wird
z.Z. beraten. Das Aufgabengebietdieser Einrichtung
umfaßt vor allem die Entwicklung und Umsetzung von
Strategien zur Förderung der Kontake zwischen Hoch¬
schule und Wirtschaft, der Kooperation von Hochschu¬
le und Wirtschaft bei Forschungs- und Entwicklungs¬
projekten, sowie des Transfers von ingenieur-,natur-
und wirtschaftswissenschaftlichenForschungsergeb¬
nissen der Hochschule in die Praxis.

Demzufolge hatten die wesentlichen Aktivitäten ab
Juni 1990 das Ziel, durch verschiedene Maßnahmen
die Öffentlichkeit und insbesondere die Unternehmen
in Ostwestfalen-Lippeüber das Leistungsangebot zu
informieren. Dazu ist in allen wichtigen Publikationsor¬
ganen und im Rundfunk über diesen neugeschaffenen
Bereich berichtet worden. Kontakte zu Verbänden,
Banken, Kommunen, Unternehmen, Behörden, wei¬
teren Vereinigungenund anderen Hochschulen sind
hergestellt worden. Darüberhinaus ist die Vertretung
von UNICONSULT in zahlreichen Gremien sicherge¬
stellt: Arbeitskreis Förderung von Innovation und
Technologie der Regionalkonferenz Ostwestfalen-Lippe;
Arbeitskreis Technologieförderungder IHK Ostwest¬
falen; Transferverbund im Länderdreieck (mit Hoch¬
schulvertretern aus Südniedersachsen, Nordhessen
und Ostwestfalen); Gesellschaft zur Förderung von
Technologietransfer und Innovation (GTI) und Tech¬
nologie Forum Paderborn e.V. (TFP).

Diese Aktivitäten tragen zu einem intensivierten Erfah-
rungs- und Informationsaustauschan der Nahtstelle
Wissenschaft/Wirtschaft bei. Die Umsetzung von
Forschungsergebnissen aus der Hochschule in die
Praxis erfolgt zum einen durch Anbahnung von Unter¬
nehmenskontakten und Projektbegleitungbei indu¬
strienahen Forschungsvorhaben.Auf diese Weise sind
etwa 30 Kooperationsprojekteinitiiert worden, die zum
größten Teil als externe Diplomarbeiten abgewickelt
werden. Zudem werden für kleinere und mittlere Unter¬
nehmen Beratungendurch Hochschullehrer in Zusam¬
menarbeit mit dem Beauftragten für das TBNW-Pro-
gramm (Technologieberatung Nordrhein-Westfalen)
vermittelt.

Einen wichtigen Beitrag zur Vorbereitung eines regel¬
mäßigen Unternehmensforumsleistete im November
1990 eine Vortragsreihe zu Technologietransferund
Innovationsförderung. Für diese Veranstaltungen
konnten renommierteReferenten gewonnen werden.

Ein weiterer Schwerpunkt der Transferarbeit ist die
wissenschaftliche Weiterbildung für Führungseliten aus
der Wirtschaft. Im Berichtszeitraumhaben sechs Se¬
minare stattgefunden, die von UNICONSULT feder¬
führend geplant, organisiert und durchgeführt worden
sind.

Im Rahmen eines Drittmittel-Projekts "Medienunter-
stützer Informations- und Technologietransfer"ist seit
Dezember 1990 eine wissenschaftliche Mitarbeiterin
in der Kontaktstelle angestellt. Durch ihre Arbeit soll
das Angebot der Hochschule im Transferbereich do¬
kumentiert und in geeigneter Form in der Öffentlichkeit
transparenter gemacht werden. Zu den Aufgaben dieser
Mitarbeiterin gehört daher die Erstellung von Prospek¬
ten und Informationsbroschüren.

Zeitgleich mit dieser Mitarbeiterin hat im AVMZ, das
das Drittmittelprojekt "Medienunterstützter Informa¬
tions- und Technologietransfer"mitträgt, ein wissen¬
schaftlicher Angestellter seine Tätigkeit aufgenom¬
men und damit begonnen, eine Dokumentationüber
Industriefilme zu erstellen.
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